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bis auf unsere Tage geht, erzählt die Begebenheiten,
die sich während dreihundert Jahren ereigneten. Aber
auch diese Abtheilungen sind noch zu groß, und um den
Ueberblick des ganzen Gebiets der Weltgeschichte be¬
quemer zu machen, muffen wir es in mehrere kleinere
Zeitabschnitte zerlegen. Solche Zeitabschnitte, einge¬
schlossen von zwei merkwürdigen Ereignissen, die
auf das ganze Menschengeschlecht, oder doch einen gro¬
ßen Theil desselben, wichtigen Einfluß hatten, heißen
Perioden.

Wir theilen die alte, mittlere und neue Geschichte
in a cht Zeiträume. Der erste geht von den ältesten
Zeiten bis auf CyruS, den Stifter des persischen
Reichs, ungefähr 500 Jahre vor Christus;

der zweite geht von Cyrus bis auf Al ex an¬
der den Großen, 333 vor Christus;

der dritte von Alexander dem Großen
bis auf Augustus, den ersten Kaiser des römischen
Reichs, Zo Jahre vor Christus;

der vierte von Augustus bis zum Umstürze
des abendländischen Reichs der Römer durch
teutsche Völker, 476 Jahre nach Christus;

der fünfte von ver StLftung neuer Staa¬
ten durch teutsche Völker bis auf Karl den Gro¬
ßen, zoo Jahre nach Christus;

der sechste von Karl dem Großen bis zu der
Entdeckung von Amerika und der Auffindung
desSeewegö nach Ostindien, 15C0Jahre nach
Christus;

der siebente von der Entdeckung von Ame¬
rika bis zum Anfänge der franz öfischen Revolu¬
tion, 1789 nach Christus;

der achte endlich fängt mit der französischen Re¬
volution an und umfaßt die Geschichte unserer Zeit.

Von diesen acht Zeiträumen fallen der Geschichte
der alten Welt die vier ersten zu, der Geschichte des


